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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde! 

In einer guten Atmosphäre haben die Spitzen der beiden Koalitionsfraktionen in der  

vergangenen Woche während ihrer Klausurtagung in Rust wichtige Entscheidungen  
getroffen. Als Justiziar der CDU/CSU-Fraktion war ich ebenfalls anwesend. 

- Innere Sicherheit weiter verbessern: Hier stand der Kampf gegen den Terror, gegen Sextäter und organisierte 
Einbrecherbanden auf der Tagesordnung. Gerade gegen Einbrecher kann viel durch eine verbesserte Sicherung 

der eigenen vier Wände getan werden. 40 % aller Einbrüche werden abgebrochen, weil die Täter nicht schnell 
genug in Wohnung oder Haus eindringen können. Wir stellen für die Förderung von Maßnahmen zur Einbruchs-
sicherung weitere 50 Mio. Euro pro Jahr bereit. Damit verfünffachen wir die bisher vorgesehenen 10 Mio. Euro 

p.a. für das KfW-Programm. Wir müssen aber nicht nur den passiven, sondern auch den aktiven Einbruchsschutz 
verbessern: Wir brauchen mehr Polizeipräsenz, hier sind die Länder gefordert, insbesondere auch NRW. 

- Mobilität der Zukunft: Der technologische Fortschritt macht vieles möglich, was bis vor kurzem noch unglaub-

lich schien: Das automatische Fahren, die Vernetzung von Verkehrswegen oder die Elektromobilität. Wir bauen 
auf die Innovationskraft der deutschen Automobilhersteller, die von entscheidender Bedeutung ist, wenn auch 
das Automobil der Zukunft aus Deutschland kommen soll. Dabei sind wettbewerbsfähige steuerliche Rahmen-
bedingungen und Energiekosten eine wesentliche Voraussetzung, um die Attraktivität des Standorts Deutsch-

land zu erhalten. Wir setzen vor allem auf eine gute Infrastruktur für Ladestellen. Der von der Bundesregierung 
geplanten Kaufprämie stehen wir als CDU/CSU-Fraktion und auch ich ganz persönlich ablehnend gegenüber. 

- Europa: Gast war der niederländische Ministerpräsident Mark Rutte, dessen Land derzeit den EU-Ratsvorsitz 

hat. In unserem Europa-Papier haben wir unsere Linie in der Flüchtlingskrise dargelegt. Um die Zahl der Flücht-
linge nachhaltig zu reduzieren, müssen Außengrenzen konsequent geschützt werden, auch um den Schleusern 
das Handwerk zu legen. Gesetz und Recht müssen an den EU-Außen- und Binnengrenzen zur Anwendung ge-

bracht werden. Auch zur Rolle der Türkei haben wir eine klare Haltung formuliert. Das Land hat eine strategi-
sche Bedeutung für Europa und in der Nato. Ob und wie sich die Beziehungen der EU zur Türkei verändern, ob 
die angedachten Visaerleichterungen zugestanden werden können, richtet sich nach den eindeutig beschrie-
benen Voraussetzungen, die die Türkei erfüllen muss. Menschenrechtsverletzungen in der Türkei ignorieren 

wir nicht, sondern sprechen sie an.  

- Fluchtursachen bekämpfen: Die Gründe für Flucht nach Europa und Deutschland sind vielfältig, daher ist eine 
langfristig strukturbildende Entwicklungspolitik notwendig. Unser Ziel ist es, den Menschen in ihren Heimat-

ländern eine Perspektive zu bieten und z.B. wettbewerbsfähige Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen. Entscheidend 
ist, dass Maßnahmen der Fluchtursachenbekämpfung und Krisenprävention und -bewältigung angemessen 
ausgestattet und konsequent realisiert werden.  

Viel Spaß beim weiteren Lesen wünscht 
 
 
Ihr Helmut Brandt MdB 

Bürgersprechstunde am 4. Mai in Würselen 

Meine nächste Bürgersprechstunde findet am Mittwoch, den 04. Mai 2016 von 18:00 bis 19:00 Uhr im Rathaus 

der Stadt Würselen (Morlaixplatz 1) im CDU-Fraktionszimmer statt. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 

herzlich eingeladen, sich mit ihren Fragen und Anregungen an mich zu wenden. Besucher der Sprechstunde 
sollten sich möglichst vorab im Wahlkreisbüro unter 02404/557830 anmelden. 

http://www.helmut-brandt.de/
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Informationen über meine Standpunkte, meine Aktivitäten und mich finden Sie unter anderen auf 

meiner Homepage:                                                               Facebook.de… MeinVZ. de .. YouTube.de  

 

                                

 

 

 

Deutschland – Das Land der Biere 

Zum 500. Jubiläum des Reinheitsgebotes am 23. April 2016 lassen sich erneut 

Spitzenwerte rund ums Thema Hopfen und Malz aus Deutschland vermelden. 
Wie das Statistische Bundesamt mitteilte, wurden 2015 in 1.388 deutschen Brau-
ereien rund 88 Millionen Hektoliter Bier (ohne alkoholfreies Bier) hergestellt. 

Die Spitzenreiter fanden sich dabei in Bayern, wo sich fast die Hälfte der Braue-
reien (626) befand und mit rund 23 Millionen Hektoliter auch das meiste Bier 
gebraut wurde.  

Platz zwei ging an Baden-Württemberg mit 190 Brauereien und rund 6 Millionen Hektoliter Bier Brauleistung, 

gefolgt von Nordrhein-Westfalen, wo in 125 Betrieben mit rund 20 Millionen Hektoliter die zweithöchste 
Menge Bier in einem Bundesland gebraut wurde. 

© Tim Reckmann  / pixelio.de 
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Sexuelle Selbstbestimmung soll besser geschützt werden 

Mit einem Gesetzentwurf zur Änderung des Strafgesetzbuches, den wir in erster Lesung beraten haben, sol-
len Schutzlücken im Strafrecht zur sexuellen Nötigung und Vergewaltigung geschlossen werden. Aktuell ist 
die Vornahme sexueller Handlungen gegen den Willen des Opfers alleine noch nicht strafbar – somit bleiben 
Fälle ungeahndet, in denen das Opfer nur mit Worten widerspricht oder sich etwa in einer Überraschungssi-

tuation nicht wehrt. Daher sieht der Entwurf künftig bereits dann eine strafbare Handlung vor, wenn der Täter 
eine Lage ausnutzt, in der eine andere Person aufgrund der überraschenden Begehung der Tat zum Wider-
stand unfähig ist oder im Fall ihres Widerstands ein empfindliches Übel befürchtet. Ziel ist es, jede nicht ein-

vernehmliche sexuelle Handlung unter Strafe zu stellen.  

Deutsche Wirtschaft wächst weiter – Erwerbstätigkeit auf Rekordniveau 

Die deutsche Wirtschaft wächst weiter kräftig. Die Bundesregierung hält an ihrer positiven Prognose fest und 
erwartet in ihrer Frühjahrsprojektion einen Anstieg des Bruttoinlandsprodukts von real 1,7 Prozent im Jahr 

2016 und 1,5 Prozent im Jahr 2017. Ausschlaggebend für das erneute Wachstum ist vor allem die starke Bin-
nennachfrage. Sie führt auch zu einem insgesamt besser austarierten Wachstum und sorgt gleichzeitig bei 
unseren Handelspartnern für positive Impulse. Ebenso profitiert davon der deutsche Arbeitsmarkt, der sich 

weiterhin sehr gut entwickelt und den positiven Trend fortsetzt. So erwartet die Bundesregierung für 2016 
einen Anstieg der Erwerbstätigkeit um 480.000 Personen und im nächsten Jahr um 350.000 Personen auf das 
Rekordniveau von 43,9 Millionen Erwerbstätigen. 

Deutschland und USA führend bei Industrie 4.0 

Deutschland und die USA geben beim Wandel der klassischen hin zur vernetzten Produktion international 
den Ton an. Das geht aus einer Umfrage von Bitkom Research hervor, die dazu mehr als 500 Produktionsleiter, 
Vorstände oder Geschäftsführer von Industrieunternehmen befragt haben. Auf Platz 1 landet mit 28 Prozent 
das diesjährige Partnerland der Hannover Messe, die USA. Deutschland folgt knapp dahinter mit 25 Prozent. 

Japan belegt mit 20 Prozent den dritten Platz. Mit großem Abstand folgen Frankreich (8 Prozent), China (6 
Prozent) sowie Korea und die Niederlande (je 3 Prozent). 

http://www.helmut-brandt.de/

